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Der Rahmen

Kooperativer Gedanke… 
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Kooperationen

Etatmodell
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Der Rahmen

… und Offenheit …

Eckdaten auf www.fh-bibliotheken-bayern.de
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… treffen auf 

QM-Initiative
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Der Rahmen

… treffen auf QM-Initiative

Zielvereinbarungen der Hochschulen für Angewandte 

Wissenschaften mit dem Bayerischen Staatsministerium für 

Wissenschaft, Forschung und Kunst

Die Bayerischen FachhochschulBibliotheken: AG QM

Anregung des Staatsministeriums: gemeinsame Teilnahme am BIX 

– wo stehen Bayerns Bibliotheken der Hochschulen für 

Angewandte Wissenschaften im deutschen Vergleich? 
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Der BIX

Genese 

Seit 1999 für Öffentliche Büchereien anerkanntes 

Vergleichsinstrument; seit 2004 als BIX-WB auch für 

wissenschaftliche Bibliotheken

Vier Zieldimensionen

Angebote: Welche Infrastruktur kann die Bibliothek für die Nutzung bieten?

Nutzung: Wie werden die angebotenen Dienstleistungen genutzt? 

Effizienz: Werden die Dienstleistungen kosteneffizient erbracht? 

Entwicklung: Sind ausreichend Potenziale für notwendige Entwicklungen 

vorhanden?

Steuerungsgruppe BIX-WB und die Einsicht in die Divergenz 

zwischen ständiger Aktualisierungsnotwendigkeit und stetiger 

Zahlenbasis; inklusive eines kleinen mea maxima culpa
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Der BIX

Kann man das so sagen? Sollte man das so sagen?
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Der BIX

Defizite 

Der jetzige Verfügbarkeitsindikator bestraft Vormerkungen und 

Fernleihen

Die Aktualität ist nicht berücksichtigt. Relation aktuelle Bestände zu 

primären Nutzern oder zum Gesamtbestand wird nicht gemessen 

Zahl der Mitarbeiter in Medienbearbeitung, Ortsleihe, FL, IT – an 

Mischarbeitsplätzen auch mit begrenztem Zeitaufschrieb nicht zu 

lösen aufgrund von Wellenbewegungen im Hochschuljahr

Das war vom BIX so gewollt: alle Indikatoren gleich gewichtet, 

obschon von vielen TN als nicht gleichwertig verstanden

DBS zählt Köpfe, BIX VZÄ (Umrechnung Lehrbeauftragte?)
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Der BIX

Applied Spin Doctoring

Sofortige Medienverfügbarkeit 99%? – klare Erfassungsfehler

Erfasst werden sollen nur Medien „die Arbeit machen“ (KNB) - was 

ist z.B. mit E-Book-Paketen? Zu denen Sacherschließung geleistet 

wird? Schätzwerte öffnen Türen und Tore…

Schätzwerte zum Personaleinsatz pro Fernleihe, Katalog etc.

Was sind „Mittel der Hochschule“: Mittel des Haushaltsplans, der 

Sammelansätze, was immer die Haushaltsstelle mitteilt, was gut 

aussieht?

Was macht die Ortsleihe? Auch Auskunft und Beratung, 

Mahnverfahren, Gebührenverwaltung etc.? Eine Bibliothek wird das 

angeben, eine andere nicht.
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Der BIX

Klärungsbedarf: Treffen DBFB mit Kompetenznetzwerk 

Dreiseitiges Papier Vorschläge, Fragen und Unklarheiten aus Sicht 

der bayerischen FH-Bibliotheken

Rating statt Ranking, Ampelmodell Grün-Gelb-Rot  finden sich im 

Protokoll der Steuerungsgruppe wieder

Unlösbar: zwei Hochschulbibliotheken werden für den BIX nicht 

berücksichtigt

DBFB: Der BIX muss aus eindeutig definierten, einfachen 

und klaren DBS-Daten erzeugt werden können.

Für Deutschland darf vermutet werden: trotz ausführlicher 

Anleitungstexte führt unterschiedliche Interpretation zu 

unterschiedlichen Eingaben zu unterschiedlichen 

Ergebnissen
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Der BIX

Notwendiger Prozess oder lange Bank?
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Ergebnisse: BIX 2010

Bayern mittelt das deutsche Ergebnis durch seine 

kollektive Teilnahme

Von 43 TN kommen 15 aus Bayern  Aussagewert?

Von Platz 2 bis Platz 39 alles vertreten, im 

selbstgemittelten Mittel Platz 19 Aussagewert?

Glückwunsch an Neu-Ulm,

Kein Beinbruch für Würzburg-Schweinfurt

Fazit: Der BIX zeigt nicht wirklich, wo Bayern steht, aber:

Bayern schneidet im Bundesvergleich nur durchschnittlich ab. 

Die Ausstattung der einzelnen bayerischen Hochschulbibliotheken  

ist zu unterschiedlich.

Im Ergebnis konterkariert die Hochschulautonomie bisher die 

Einführung und Einhaltung von notwendigen Mindeststandards.
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Wo steht Bayern?

Auswertung
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Wo steht Bayern?

Profil-

grafik
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Durchschnitt
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Wo steht Bayern?

Profilgrafik
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Wo steht Bayern?

Again what learned: Stärken…

Besuche pro primäre Nutzer: Die durchschnittliche Nutzung liegt 

32 % über dem Bundesdurchschnitt (Bayern: 41,94; Bund: 31,81).

Öffnungsstunden: Bei den Öffnungsstunden liegt Bayern 29 % 

über Bundesdurchschnitt. (Bayern: 88,47 Stunden wöchentlich; 

Bund: 68,59).

Anteil Bibliotheksmittel an den Mitteln der Hochschule: Hier 

liegt Bayern 15 % über Bundesdurchschnitt. (Bayern: 5,05; Bund 

4,40).

Verhältnis Erwerbungsausgaben zu Personalausgaben: Von 

den Bibliotheksausgaben kommen 14 % mehr direkt bei den 

Nutzern an als im Bundesdurchschnitt (Bayern: 93,04; Bund: 

81,61).

Prozesseffizienz Medienbearbeitung: 11 % über Bundesschnitt. 

(Bayern: 4.292 Medien pro Mitarbeiter; Bund: 3.862). 
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Wo steht Bayern?

… und Schwächen

Anteil Dritt- und Sondermittel an den Bibliotheksmitteln: Hier 

liegt Bayern 51 % unter Bundesdurchschnitt (Bayern: 1,28 %; 

Bund: 2,63 %).

Anteil Personal für elektronische Angebote: Für elektronische 

Angebote steht 33 % weniger Personal als im Bundesdurchschnitt 

zur Verfügung (Bayern: 4,46 ; Bund: 6,67).

Virtuelle Besuche pro primärem Nutzer: Die errechneten 23 % 

weniger als Bundesdurchschnitt sind bei diesem Indikator nicht 

repräsentativ, da wegen der relativ späten Teilnahmeanmeldung 

der Indikator nur bei 3 der 15 bayerischen Teilnehmer ausgewertet 

werden konnte. 

Benutzungsbereich pro 1.000 primäre Nutzer: Die den 

Benutzern zur Verfügung stehende Bibliotheksfläche liegt 13 % 

unter Bundesdurchschnitt (Bayern: 269,46 qm; Bund: 310,42 qm).
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Wo steht Bayern - wirklich?

Der erste Anschein, die halbe Wahrheit und das ganze 

Elend: Personal und Etat im Bundesvergleich

Personal / 1000 Studierende: Bayern auf Platz 9 in Deutschland im 

Bundesländervergleich

Etat / Studierende: Bayern auf Platz 5

Die halbe Wahrheit, weil nur Studienbeiträgen zu verdanken

Originärer Ansatz des Staatshaushaltes: 15 Euro pro Studierendem 

und Jahr

Was kann man dafür kaufen?

- ein halbes Buch!
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Wo steht Ansbach?

Platz 7 und eine Qualitätsplakette

Stärken: Nutzung – das ist gewollt

Schwächen: teilw. Prozesseffizienz 

– das ist gewollt

Der Köder muss dem Fisch 

schmecken: 

welches Ranking für wen?
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Das Fazit

Gemeinsames QM? Ja, aber.

Verbixt nochmal? – Nein, dankeschön.

Mini-(Nicht)-BIX statt BIX

CHE-Ranking statt BIX

Kooperative Prozessdokumentation statt Ranking

„Kennzahlen deutscher (Fach)Hochschulbibliotheken“

Indikator 1:  Mittel für Medienerwerb gesamt / Studierender pro Jahr

Indikator 2:  Bibliothekspersonal gesamt / 1.000 Studierende

Indikator 3:  Fläche Bibliothek in qm / 1.000 Studierende

Indikator 4:  Schulungsteilnehmer / 1.000 Studierende

Indikator 5:  Schulungsstunden / 1.000 Studierende
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Der Dank

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

jens.renner@hs-ansbach.de
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